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|. Basisinformation zum Neuen Kommunalen Haushalts- und

Rechnungswesen (NKHR)

Die Große Kreisstadt Weingarten hat zum 01.01.2019 auf das Neue Kommunale Haushalts- und

Rechnungswesen umgestellt.

Drei-Komponenten Modell

Der doppische Haushaltsplan basiert sich auf dem sogenannten Drei-Komponenten-Modell.

Der Ergebnishaushalt stellt der Ressourcenverbrauch dar. Im Ergebnishaushalt werden alle Erträge und

Aufwendungen geplant.

Finanzhaushalt/ Bilanz Ergebnishaushalt]
Finanzrechnung Aktiva Passiva Ergebnisrechnung

Einzahlungen Eriräge

J.

‘ ‘ kaaital &
‘ Auszah!ungen ‘ " ' Aufwendungen '

L...-

Ertrag:

Zahlungswirksamer und nicht zahlungswirksamer Wertzuwachs (Ressourcenaufkommen) eines

Haushaltsjahres. Beispiel: Steuern und ähnliche Abgaben, Zinserträge.

Aufwand:

Wertmäßiger, zahlungs- und nicht zahlungswirksamer Verbrauch von Gütern und Dienstleistungen

(Ressourcenverbrauch) eines Haushaltsjahres. Beispiel: Zinszahiungen, Abschreibungen, Gehaltszahlungen.

Die Ertrags- und Aufwandskonten werden im Ergebnishaushalt in aggregierter Form dargestellt.
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Übersicht über Ertrags-und Aufwandsarten des  Teilergebnishaushalts:

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten

1 Steuern  und ähnliche Abgaben

2 Zuweisungen und  Zuwendungen, Umlagen

Aufgelöste Investitionszuwendungen und  —
3 beiträge

4 Sonstige Transfererträge
5 Entgelte f.  öffentL Leistungen 0. Einrichtungen

6 Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte

7 Kostenerstattungen und  Kostenumlagen
8 Zinsen und  ähnliche Erträge

8 Aktivierte Eigenleistungen und  Bestandveränderg.

10 Sonstige ordentliche Erträge

,  11 Ordentliche  Erträge  (Summe  Nr. 1bisl10)

12 Personalaufwendungen

13 Versorgungsaufwendungen

14 Aufwendungen für  Sach— und Dienstleistungen

15 Abschreibungen
16 Zinsen  und  ähnliche Aufwendungen

17 Transferaufwendungen

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen
' "19  Ofdäntlich'ékufwe' �¿äüngeif  (Sumrüé'  Nr. 12 bis  183

„ Veranschlagtes  ordentliches Ergebnis\(5umme  Nr
320 11 und  19) --

21 Erträge aus  internen Leistungen
22 Aufwendungen für  interne Leistungen

23 kalkulatorische Kosten
_ Veranschlagtes  kalkulatorisches  Ergebnis\($aldo

.124 Nr 21 bis  23)
"' Vei'anschlagter  Nettoressourcénbe  darf/-

25 überschussl$umme  Nr.  20 und  24) » '» -' ‚

Beispiele der Ertrags- und Aufwandskonten

GrundsteuerA, Grundsteuer B, Gewerbesteuer, Gemeindeanteil an der  Einkommens-

und Umsatzsteuer, Vergnügungssteuer, Hundesteuer,  Zwei twohnungssteuer

FAG-Zuweisungen (z.B. Schlüsselzuweisungen,  Sachkostenbeiträge
Schulen, Kindergärten etc.),  Zuweisungen von Gemeinden/Gemeindeverbänden

Erträge a.d.Auflösung v.Sonderposten  a.Zuwendungen und  Beiträgen
Ersatz von  502. Leistungen in und  außerhalb von  Einrichtungen, Schuldendiensthilfen
Verwaltungsgebühren,  Benutzungsgebühren und  ähnliche Entgelte

Erträge aus  Mieten und  Fechten, sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte
Erstattungen vom Bund, Land, Gemeinden und Gemeindenverbänden,  sonst.

öffentlichen Sonderrechnungen
Zinsertrag von  Kreditinstituten, Gewinnanteile aus  verbundenen  Unternehmen

Aktivierte Eigenleistungen (über  Anbu), Bestandsveränderungen
Konzessionsabgaben, Bußgelder, Mahngebühren, Säumniszuschläge,  Zinsen  auf
Abgaben, andere sonstige ordentliche Erträge

Dienstaufwendungen für  Beamte und  tariflich Beschäftigte, Beiträge zur  gesetzliche

Sozialversicherung  und  Versorgungskasse, Beihilfen, Unterstützungsleistungen
Versorgungsaufwendungen für  Beamte  und  tariflich Beschäftigte,
Beiträge zur  gesetzliche
Sozialversicherun&und  Versorgungskasse, Beihilfen, Unterstützungleistungen

Unterhaltung der  Grundstücke  und  baulichen
Anlagen, derStraßen,  des beweglichen  Vermögens,  M ie ten  und Pachten,

Leasing, Bewirtschaftung der  Grundstücke und  baulichen Anlagen,  der  Straßen,
des  beweglichen Vermögens, Besondere Aufwendungen für  Beschäftigte, Besondere
Verwaltungs- und  Betriebsaufwendungen,  haltung  von
Fahrzeugen, Lehr- und  Lernmittel
AfA  auf  imm.Vermögensgegenstände u.Sachvermögen, Finanzvermögen, Forderungen
Zi nsaufwendunen  an Kreditinstitute, Kreditbeschaffungskosten
Zuweisungen und  Zuschüsse  für  laufende Zwecke, Gewerbesteuerumlage, Allgemeine

Zuweisungen und  Umlagen
Sonstige Personal—  und  Versorgungsaufwendungen, Aufw. für  ehrenamtliche und
sonstige Tätigkeit ,  Steuern, Erstattungen, Versicherungen, Schadensfälle, Bußgelder,

Erstattu&zinsen Gewerbesteuer

Erträge aus  internen Leistungsbeziehungen
Aufwendungen aus  internen Leistungsbeziehungen
kalkulatorische Kosten des  Aniagenvermögens
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Der Finanzhaushalt stellt die  Zahlungsströme (Ein- und  Auszahlungen) dar.

Einzahlung: Zufluss von  Zahlungsmitteln (Bargeld, Bankguthaben).

Auszahlung: Abgänge von  Zahlungsmitteln.

Übersicht über die  Einzahlungs- und  Auszahlungsarten des  Teil�¿nanzhaushaltes:

Nr.  Einzahlungs- und Auszahlungsarten Beispiele der Einzahlungs- und Auszahlungskonten

Einzahlungen  aus  laufender  Verwaltungstätigkeit  (ohne

1‘ außerordentliche  zahlungswirksame  Erträge  aus  Vermögensveräußerung)

2 " A. .  ‚...“ aus  laufender»=-

3 Zahlun'gsmittelübé'isd1uääl-bedarfde‘r‘=-  " '
=‚ „ät igke i t

‘ huun€  (Saldo  Nr. 1 mind  2)

4 Einzahlungen  aus  lnvestitiqnszuwendungen

5 Einzahlungen  aus  lnvestitionsbeitr. und  ähnl. Entgelten für  lnvest.tätigkeiten

6 Einzahlungen  aus  der  Veräußerung  von  Sachvermögen

7 Einzahlungen  aus  derVeräußerung von Finanzvermögen

8 Einzahlungen  für  sonstige  Investitionstätigkeiten

9 Elri'iählungen  éu's'  lrivestitiöh'stätlgkeit-i ' Nr. 4 bi's  8)
0 Auszahlungen  für  den Erwerb von  Grundstücken und  Gebäuden‚.;

...
\

1 Auszahlungen  für  Baumaßnahmen

„ 2 Auszah$ungen für  den Erwerb von beweglichem  Sachvermögen

..\ 3 Auszahlungen  für  den Emerb von Finanzvermögen

14 Auszahlungen  für|nvestitionsförderungsmaßnahmen

15 Auszahlungen  für  den Erwerb von  immateriellen  Vermögens e enständen

16 Auszaf' aus  Investillonstätigkeit (Saldo  Nr. 10 bis  15)

Veranschlagter  Finanzrerungsmrtteluberschuss/  bedarf aus

17 Inveshuaunatugkeut  (Saldo  Nr.  9 und 16)
18 Véranschlagter  Finantierungsmitteiüberschuss/  bedarf  (Saldo  Nr. 3 und 17)

Sonderrechungen/Kreditinstitute/  an übrige  in-  oder

GrundsteuerA, Grundsteuer  B, Gewerbesteuer, Gemeindeanteil an der

Einkommensteuer, Gemeindeanteil an der  Umsatzsteuer,

Vergnügungssteuer, Hundesteuer, Zweitwohnungssteuer

Dienstbezüge,  Beiträge  zu Versorgungskassen,  Beiträge  zu gesetz.  Soziavers.,

Versorgungsbezüge,  Mieten, Pachten,  Unterhaltung  der  Grundstücke  und

baulichen  Anlagen,  Unterhaltung  des  sonstigen  unbeweglichen  Vermögens,

Unterhaltung  des beweglichen  Vermögens.  Erwerb von  geringwertigen

Vermögensgegenständen,  Aufwand für Energie, Zinsauszahlungen,

Zuweisungen/Zuschüsse  an Bund/Land  usw.  ,  Allgemeine  Zuweisungen‚

Schuldendiensthilfen,  Erstattungen an Bund/Land  usw., " "'

Investitionszuweisungen  vom Bund/Land/ Gemeinden/Zweckverbänden,

Investitionszuschüsse  von  privaten Unternehmen/von  verbundenen

Unternehmen, Sondervermögen]  von  übrigen  Bereichen

Beiträge und ähnliche Entgelte

Einzahlungen  aus  der  Veräußerung  von  Grundstücken  und  Gebäuden/von

immateriellen Vermögensgegenständen/von  beweglichen

Verögensgegenständen

Einzahlungen  aus  derVeräußerung von  börsennotierten Aktien/ nicht

börsennotierten Aktien, Einzahlungen  aus  derVeräußäueßerung  von

sonstigen  Anteilen]  Sondervermögen,  Einzahlungen  aus  derVeräußerung

von Kapitalmarktpapieren  beim Bund/Land/Gemeinden  usw., Einzahlungen

aus  der  Veräußerung von  Geldmarktpapieren beim Bund/Land/Gemeinden

usw.

Einzahlungen  aus  der  Abwicklung von Baumaßnahmen,  Rückflüsse von

Ausleihungen an Bund/ Land/ Gemeinden/Zweckverbände/Gesetzllche

Sozialversicherung/  an verbundene Unternehmen]  an öffentlichen

" '  4-3 t h»  Bereiche

Ausz. für  den Erwerb von  Grundstücken und  Gebäuden

A " „ fürH-ni-i “ ‘ All 1 " „ für

Tiefbaumaßnahr_nen,  Auszahlungen  für  sonstige Baumaßnahmen
Auszahlungen  fürden Erwerb von  beweglichen  Vermögensgegenständen,

Auszahlungen  für  die Ablösung  von Dauerlasten

Auszahlungen  für  den Erwerb  von (nicht-)börsennotierten  Aktien/sonstigen

Antel!en, Auszahlungen  für  den Erwerb von  Kapitalmarktpapieren  beim

Bund/Land/Gemeinde/Zweckverbände/ Gesetzlichen Sozialversicherung/

verbundenen Untemehmen/öffentlichen Sondenachungen/Kreditinstitute]

übrige  in-  oderausländischen  Bereiche,  Auszahlungen  für  den Erwerb  von

Finanzderivaten, Laufzeit  über llahr‚  Laufzeit bis  einschließ�¿ch 11ahr

Zuweisungen und  Zuschüsse für Investitionen Bund/Land/ Gde/GV/

Zweckverbände/  Gesetzliche Sozialversicherung/  öffentliche

Sonderrechungen/  verbundene Unternehmen]  übrige  Bereiche

Auszahlungen  für  den Erwerb von  immateriellen  Vermögensge_genständen

Der Bilanz gibt die  Übersicht über das  städtische Vermögen und  die  Schulden.

Die Aktivseite zeigt die  Vermögensbestände einer Kommune und  ihre Verwendung (Mittelverwendung).

Die Passivseite zeigt, wie die  Kommune ihr  Vermögen finanziert hat  (Mittelherkunft).

Eine Han-Bilanz ist  nicht vorgesehen. In Rahmen des  Jahresabschlusses werden die  Ergebnisse

entsprechend in Finanzrechnung, Ergebnisrechnung und  Bilanz dokumentiert.
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Haushaltssystematik

Der doppische Haushalt der Großen Kreisstadt Weingarten wird produktorientiert nach den

Produktbereichen in drei Teilhaushalte gegliedert:

Teilhaushalt 1: Innere Verwaltung (Produktbereich 11)
Teilhaushalt 2: Leistungen für die Bürger (Produktbereiche 12—57)
Teilhaushalt 3: Allgemeine Finanzwirtschaft (Produktbereich 61 )

In den Teilhaushalten werden die Leistungen der Verwaltung in Form von Produkten bzw.

Produktgruppen dargestellt.

Ein Produkt ist eine Leistung oder eine Gruppe von Leistungen, die seitens einer  Verwaltungseinheit für

andere Verwaltungseinheiten oder  für Dritte (z.B. Bürger) erbracht werden. Die Darstellung im

Haushaltsplan erfolgt mit wenigen Ausnahmen auf der Ebene der Produktgruppen.

Haushaltsplanaufbau

Der Gesamthaushaltsplan der Stadt Weingarten wird wie folgt gegliedert.

Hausha l t sp lan  S tad t  We inga r ten

! l

Gesamthausha l t  _ Stellen- ‘ Anlagen '

Gesamtergebnishaushalt Gesamt�¿nanzhaushalt plan »« < - —

[ Haushaltsquerschnitt
|

Te i lhausha l t  (THH)  3Te i lhausha l t  (THH)  1 Te i lhausha l t  (THH)  2
(Innvrv Von:.nilllulß) ( l  nix!ung fü! d io  Bülp,vf) (I\ll[‘‚vnuwnp l in.m/wiyta(‚hah)

Teilergebnis— Teil �¿nanz— Teilergebnis— Teilfinanz— Teilergebnis— Teilfinanz-
haushalt (TEH) haushalt (TFH) i haushalt (TEH) haushalt (TFH) 1 haushalt (TEH) haushalt (TFH)

? ' ' r

3 Ta! mduh-  TFH Prndukt- TEH Pmdukt- TFH Produkt— TEH Produkt- TFH Produkt-
- " "  ‘ ' ’ bereich  11 bereich  12-57 bereich 12—57 bereich 61 bereich  61

TEH TFH
Produkt Produkt

'WPP' “WP!”

TEH TFH
Produkt Produkt

TEN

?

T£H
unw- . Uma-

Haushaltsausgleich

Für den Haushaltsausgleich ist der Gesamtergebnishaushalt maßgeblich. Nach @ 80 Abs. 2 S. 2 GemO soll

das Ergebnis aus ordentlichen Erträgen und ordentlichen Aufwendungen (ordentliches Ergebnis) unter

Berücksichtigung von Fehlbeträgen aus Vorjahren ausgeglichen werden. Ist das ordentliche Ergebnis unter

Berücksichtigung von Fehlbeträgen aus Vorjahren nicht ausgeglichen, greifen die Regelungen nach 5 24

GemHVO.
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II. Rückblick:

Die Haushaltsjahre 2017 bis 2020 sind positiv verlaufen und waren von Konsolidierungs- und

Bereinigungsmaßnahmen geprägt. Die Ursache der positiven Entwicklung sind zum einen die hohen

Einnahmen aus der Gewerbesteuer und zum anderen geringere Personalkosten aufgrund des

Fachkräftemangels und niedrigere Kosten für Sach- und Dienstleistungen.

Diese positive Haushaltslage wurde für die Bereinigung von „Altforderungen“ in erheblichem Umfang und

zum Abbau der Verschuldung, sowie zur Niederschlagung von uneinbringlichen Forderungen genutzt.

Durch die Abfinanzierung der Altforderungen im Zusammenhang mit dem Krankenhaus 14 Notheh‘er und

aus der Betriebsprüfung des Eigenbetriebs Stadtwerke wurde die Auflage des Regierungspräsidiums

Tübingen erfül!t.

Die hohen Einnahmen aus der Gewerbesteuer haben aber auch negative Auswirkungen auf die Haushalte

der Folgejahre. Aufgrund der höheren Steuerkraft reduzieren sich die Schlüsselzuweisungen und die Kreis»

und Finanzausgleichsumlage erhöhen sich. Dies bedeutet leider auch, dass sich die hohen

Gewerbesteuereinnahmen des Jahres 2018 und 2019 negativ auf die Jahre 2020 und 2021 auswirken und

somit das ordentliche Ergebnis verschlechtern.

Aufgrund der Umstellung auf NKHR sind die endgültigen Jahresabschlüsse 2018 bis 2020 noch nicht fertig

gestellt.

Die seit Frühjahr 2019 abzeichnende konjunkturelle Abkühlung wirkt sich auf den städtischen Haushalt aus.

Insbesondere die Einkommenssteuer liegt mit rund 664 TEuro unter dem Planansatz. Der Planansatz der

Gewerbesteuer (13,9 Mio. Euro) wurde mit insgesamt rd. 13,5 Mio. Euro in etwa erreicht, allerdings nur,

weil er im Plan vorsichtig angesetzt wurde. Im Vergleich zum Vorjahr bedeutet dies einen Rückgang des

Gewerbesteueraufkommens um ca. 4,6 Mio. Euro bzw. gut 25 Prozent. Kompensiert wird dies durch

höhere Zuweisungen vom Land bei den Schlüsselzuweisungen mit rd. 290 TEuro und den Aufwendungen

für das unbewegliche und das bewegliche Vermögen, die unter dem Planansatz liegen und dadurch die

geringeren Erträge kompensieren.

Insgesamt wird das Jahr 2019 besser abschließen als das in Höhe von 1,2 Mio. Euro veranschlagte

ordentliche Ergebnis.

Prägend im Jahr  2020 waren die Auswirkungen der Corona-Pandemie. Dies traf Wiengarten hart, da die

Überschüsse aus den letzten Jahren zur Bereinigung und Abbau der Altforderungen verwendet wurden und

dadurch kaum Reserven vorhanden waren, um die Auswirkungen aufzufangen.

Durch die Corona—Pandemie und die Verschlechterung der konjunkturellen Lage sind allein die Erträge der

Gewerbesteuer auf insgesamt 8,47 Mio. Euro zurückgegangen. Der Planansatz hierfür im Jahr 2020 beträgt

14,2 Mio. Euro. Zudem sind Eintrittsgelder und Entgelte zurückgegangen. Höhere Aufwendungen aufgrund

der zusätzlichen Hygienemaßnahmen und weitere durch die Pandemie verursachten Kosten konnten

teilweise durch die am 18.03.2020 erlassene sehr strenge Haushaltssperre und die Soforthilfen von Bund

und Land aufgefangen werden.
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Erhaltene Soforthilfen im Jahr 2020:

April 2020: 144.641,33 Euro Zweck: Kinderbetreuung

Mai 2020: 152.818,38 Euro Zweck: Kinderbetreuung

September 2020: 36.099,82 Euro Zweck: Pandemiekosten

September 2020: 75.042,25 Euro Zweck: Kinderbetreuung

November 2020 3.556.971‚00 Euro Zweck: Gewerbesteuer

Summe 3.965.572,78 Euro

Trotz Soforthilfen und Haushaltssperre konnte die Haushaltslage 2020 nur durch außerordentliche Erträge

im Bereich des Grundstücksverkehrs, in Höhe von 5,3 Mio. Euro, gesichert werden. Auf die Erstellung

eines Nachtragshaushaltsplanes konnte aus diesem Grund verzichtet werden.

“ insgesamt im Ergebnis und in der Liquidität positiv!

Das Haushaltsjahr  2021 neigt sich dem Ende zu. Nach bisherigen Erkenntnissen wird es ebenfalls positiv

verlaufen. Die Erträge aus der Gewerbesteuer sind aufgrund zahlreicher Nachzahlungen und einzelner

Betriebsprüfungen (Einmaleffekte) rd. 5,7 Mio. Euro über dem Plan. Der Stand zum 26.10.2021 beträgt

15,19  Mio. Euro.

Bei der Vergnügungssteuer und den Leistungsentgelten sind noch die Auswirkungen der Pandemie

spürbar und es kommt zu Einbußen.

Aber durch den verlangsamten Abfluss bei den Aufwendungen, vor allem im Bereich der Sach- und

Dienstleistungen (Unterhaltsaufwand), können diese Einbußen und Mehraufwendungen, u.a. beim

Personalaufwand, aufgefangen werden.

Die bisherige Entwicklung des Jahres 2021 gibt Anlass zur Hoffnung, dass das ca. —4,3 Mio. Euro negative

geplante ordentliche Ergebnis sich nicht realisieren wird, sondern am Ende ein leicht positives ordentliches

Ergebnis stehen dürfte.

Zudem wurde die im Jahr 2021 ausgebrachte Kreditermächtigung von 6,3 Mio. Euro bisher nicht

benötigt. Angesichts der positiven Liquiditätslage wird die Kreditermächtigung bis zum Jahresende

voraussichtlich nicht mehr in Anspruch genommen werden. Tatsächlich konnte der Schuldenstand neben

der ordentlichen Tilgung durch eine Sondertilgung in Höhe von 1,55  Mio. Euro weiter reduziert werden.
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III. Z iele und Risiken

Für das Jahr  2022 und  die Folgejahre  ergeben sich aufgrund der Haushaltssituation  und der

geplanten Maßnahmen folgende Ziele  und Risiken:

Ziele:

Oberstes Ziel ist die dauerhafte Sicherstellung der Handlungsfähigkeit der Stadt Weingarten. Dazu gehört

auch die Sicherung der erforderlichen Investitionsvorhaben im Bereich der P�Àichtaufgaben, insbesondere

beim  Brandschutz, den Schulträgeraufgaben und der Kinderbetreuung.

Dazu ist die Erreichung von drei Finanzzielen zentral:

1. Mittel— und langfristig das Erreichen von deutlich positiven ordentlichen Ergebnissen zur

Erwirtschaftung von Eigenmitteln, die für Investitionen zur Verfügung stehen. Hier wird ein Zielwert

ein ordentliches Ergebnis von stabil über 2 Mio. Euro angestrebt.

2. Kontrolle und Begrenzung der Verschuldung. Die Verschuldung des Haushaits soll 1/3 des

Gesamtbetrages der ordentlichen Erträge nicht übersteigen.

3. Finanzierung des Investitionsprogrammes zu nicht mehr als 1/3 durch Kredite. Die restlichen

Finanzierungsanteile stammen aus Eigenmitteln und Zuschüssen/Beiträgen.

Risiken:

Entwicklung der Konjunktur und Auswirkung auf Steuereinnahmen, insbesondere dem

Gewerbesteueraufkommen. Ein Risiko besteht in einer möglichen Reduzierung der

Gewerbesteuereinnahmen, welche sich direkt auf die Liquidität und den Haushaltsausgleich

auswirken.

Fort!aufende Kostensteigerungen des laufenden Betriebes, z.B. tarifliche Erhöhungen.

D.h. Kontrolle der Kosten erforderlich, keine neuen freiwilligen Aufgaben. Eine Steigerung des

Personalhaushaltes ist nicht dauerhaft finanzierbar.

Ausdehnung der gesetzlichen Aufgaben (z.B. Kinderbetreuung)
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IV. Gesamtergebnishaushalt

Stadt  Weingarten

Bezeichnung

Steuern  und ähnliche Abgaben 33.362.122‚92

Grundsteuer  A 11.418,30

Grundsteuer  B 3.920.462‚44

Gewerbesteuer 8.473.729‚64

Gemeindeanteil  an der Einkommensteuer 12.575.756‚80

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 3.053.154,88

Vergnügungssteuer 717.836‚26

Hundesteuer 72.409,99

Zweitwohnungssteuer 68.930,00

Sonstige  steuerähnliche Erträge 1.085,61

Leistungen nach dern  Familienleistungsausgleich 910.368‚00

Gewerbesteuer—Kompensationszahlung 3.556.971‚00

Zuweisungen  und Zuwendungen.  Umlagen 21.371 ‚212,89

Aufgelöste lnvestitionszuwendungen  und -beiträge 144.705‚35

Sonstige Transfererträge 0,00

Entgelte für öffentliche Leistungen oder  Einrichtungen 2.003.627,34

Sonstige privatrechtliche  Leistungsentgelte 1.330.108,60

Kostenerstattungen  und Kostenumlagen 2.235.146‚84

�¿nsen und ähnliche Erträge 142.032,03

Aktivierte Eigenleistungen und Bestandsveränderungen 78.518,57

Sonstige ordentliche Erträge 1.863.937,49

Ordentliche  Erträge
(Summe  aus Nummern  1 bis 10j .. 62'5—‘3_ \

Personalaufwendungen -15.857.749‚27

Versorgungsaufwendungen 0,00

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen -8.647.562,82

Abschreibungen -464.457‚78

Zinsen  und ähnliche Aufwendungen —430.400‚87

Transferaufwendungen -29.579.303,57

Zuweisungen an den Bund —822,36

Zuweisungen an Gemeinden  und Gemeindeverbände -419.031‚93

Zuweisungen an Zweckverbände -1.070,17

Zusch.  an verb.  Unterm Sondervermöggn und Bet. -2.204.794,94

Zuschüsse  an sonstige  öffentliche Sonderrechnungen 0,00

Zuschüsse an private Unternehmen -65.263,90

Zuschüsse  an übrige Bereiche -7.143.725,07

Gewerbesteuerumlage -504.698,70

Finanzausgleichsumlage (Land) -8‚848.183‚10

Allgemeine Umlagen  an Gde. und GMKreisumlage) -10.378.115‚00

Allgemeine Umlagen  an Zweckverbände 0,00

Allgemeine Umlagen an private Unternehmen -3.600,00

Umlage  an die Gemeindeprüfungsanstalt -9.998‚40

Sonstige ordentliche Aufwendungen -7.573.696‚1 2

gfä�À�¿'2‘l‘fsii'�¿ä'ai'q‘�¿runn3ä'éis 18) '62'553'170'43
\|{e;rxkiagzez;jriegr;tliches Ergebnis (Saldo  äus'l -21.758‚40

Außerordentliche Erträge 5.397.766,62

Außerordentliche  Aufwendungen 88.624,92

;];arsfr:;cäa)gtes Sonderergebnis (Saldo  aus Nummern 5.299.141‚70

Vénqstagtes  Gesamtergebnis  (Summe  aus . ' ‘ 5:277.?;93,30 '
." ' „20  und 23)

32.031.000

17.900

4.500.000

9.500.000

13.240.900

2.808.600

800.000

72.500

62000

1.000

1.028.100

0

21.584.782

659.534

0

2.313.000

1.774.788

1.842.836

1 12.634

331.028

1.730.1 10

62.379.71 2

-1 6.779.579

0

4 0.380.307

-2.414.567

-334.000

31.732.224

0

-501.300

0

-2.421.980

0

—139.864

—9.245.380

-852.600

-8.705.500

8.847.800

-6.000

—1.800

—10.000

-5.036.520

-66.677.197 '

4.297.485

0

4.297.485

E'rééär'i' ä8'z‘öiak Ansa‘u/zoz1‘  Ansafz2022
36.264.100

17.000
4.550.000

13mo.ooo
14.038.900
2.542.800
800.000
78.000
62.000
1.000

1 .1 14.400
0

24.939.901
614.858

0
2.587.150
1.506.871
2091.657
152.463
480.780

1.806.600

70.384.380

-1 7.605.700

0

41.151.745

-2.502.353

—440.550

32.357.388

0

-602‚000

-1.500

—2.876.267

-5.000

—91.075

-9.295926

-1 .1 66.700

-8.588.417

-9.715.403

0

-3.600

-11.500

-5.466.923

-69.524.659

859.721

2.364.621

-50.000

2.314.621

3.174.342__

Gesamtergebnishaushalt einschließlich Finanzplanung

p]ä„iäo

37.545.800
18.700

5.005.000
13.500.000
14.809.100
2.615.700
300.000
73.000
52.000
1.000

1.156.300
0

23.141.507
666.595

0
2.652.524
1.534.038
2.183.800
148.858
226.850

1.818.620
59.513.579;
-17799.364

0
'10.452.404
-2.803.487
-292.900

-34.788.862
0

336.000
—1.500

-2.595.551
-s.ooo
-91.o75

8.713.652
-1.21 1.600
—9.568.539

-1 1.250.700
0

»3.600
-11.615

4.963.036
-71.130.053

4.211.461

2.225.531

—50.000

2.175.531

964.070

‚  , ‚  ‚; „\Pläri7‘50ätä '
39.010.800

18.700
5.035.000

14.000.000
15.660.600
2.667.500
300.000
78.000
62.000
1.000

1.188.000
0

25.078.939
722.208

0
2.717.103
1.558.684
2.331.615
145.353
273.400

1.830.880

73.655.932

48.235.452
0

40.713.929
3.084.968
«282.850

35.776.768
0

-366.000
-1.500

-2.537.462
-5.000

—69.975
40.01 5.000
»1 ‚256.500
-9.883.000

-1 1.627.000
0

—3.600
-1 1131

4.938.662

-73.03 2.629

636353

3. 524.830

-50.000

3.474.830

4.111.183

Seite 8

40.471.200

1 8.700

5.1 00.000

14.500.000

1 6.478.300

2.714.500

300.000

78.000

65.000

1.000

1 ‚21 5.700

0

25.5 1 2.23 1

78841 9

0

2.782.91 1

1.585.326

2390.970

141 .748

258050

1.843.381

&
4235

48.584.602
0

40.784.224
-3.152.573
-272.600

34.736.467
0

-228.000
-1.500

-2.549.044
-5.000

—69.975
40.384.000
4.301.300
-9.272.900

40.909.300
0

—3.600
-11.84g

4.836.176

-72.3_69.6g.7

3.407.5'85

2.0.3321 2

-50.000

1.983.212

5.390.891
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